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Vorwort

Die Versorgung im hohen Alter und am Lebensende scheint immer mehr
von einer unternehmerischen Logik geprägt zu sein, deren Konzepte um
ökonomische Leitbegriffe wie Effizienz, Kostenreduktion, Wettbewerb
oder Ziel- und Ergebnisorientierung kreisen. Es vollzieht sich eine zuneh-
mende Verwaltung und Bürokratisierung der letzten Lebensphase, in wel-
cher ein beträchtlicher und wachsender Teil der Gesundheitsausgaben ent-
steht. So stellt sich die Frage, inwieweit die Ökonomie zur entscheidenden
Kategorie geworden ist, unter deren Herrschaft das Maß von Würde und
Sinn in allen Versorgungskontexten steht.

Welcher Raum für Sinn und Begegnung auf personaler Ebene bleibt in
einem nach Effizienzkriterien durchorganisierten Lebensende, und wie
stellt sich die Arbeitssituation des Gesundheitspersonals dar? Die kulturelle
Antwort auf die existentielle Konfrontation des Menschen mit der Endlich-
keit des Lebens und der je eigenen Endlichkeit kann nicht allein aus der
optimierten Befriedigung aller messbaren Bedürfnisse durch effizient ge-
plante Dienstleistungsangebote bestehen, so zurecht unbestritten die Be-
deutung einer qualitativ hochwertigen medizinischen, pflegerischen und
psychosozialen Versorgung gerade auch am Lebensende heute ist. Den-
noch steht das beständige Fortschreiten von Institutionalisierung, Techni-
sierung und Ökonomisierung im Umgang mit Sterben und Tod in der Ge-
fahr einer einseitigen Dominanz der „instrumentellen Vernunft“, die mit-
unter wenig Raum für die Individualität, Ganzheitlichkeit und Würde der
Person gewährt.

Die menschenwürdige Gestaltung des letzten Lebensabschnitts erfor-
dert angesichts der Einbettung des Lebensendes in vielfältige institutionel-
le Zusammenhänge und ihre jeweiligen Subsinnwelten einen wissenschaft-
lichen Dialog, der von der Offenheit gegenüber allen beteiligten Diszipli-
nen und Fächern getragen ist. Unter dieser Zielsetzung wurde das Interdis-
ziplinäre Dialogforum Mensch und Endlichkeit im Schloss Goldegg (Goldegg
am See / Österreich) ins Leben gerufen. Das zweite Goldegger Dialogfo-
rum im September 2018 stellte sich die Aufgabe, die Versorgungssituation
im hohen Alter und am Lebensende im Spannungsfeld von ökonomischen
Rationalitäten und existentiellen Realitäten aus verschiedenen Perspekti-
ven zu beleuchten und in einen vertiefenden Dialog zwischen aktueller
Forschung und engagierter Praxis einzutreten. Der vorliegende Sammel-
band beinhaltet eine Zusammenstellung von ausgewählten Beiträgen, die
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auf Präsentationen im Rahmen des zweiten Dialogforums Mensch und End-
lichkeit beruhen.

Die Herausgeber bedanken sich an erster Stelle bei den Autorinnen und
Autoren, die den thematischen Bogen der ökonomischen und ethischen
Anforderungen am Lebensende im Rahmen der vorliegenden Publikation
weit spannen und damit diesen Sammelband ermöglicht haben. Ein herz-
licher Dank gebührt allen Mitgliedern und GesprächspartnerInnen des
Transdisziplinären Netzwerk Lebensende, die an der Programmgestaltung des
zweiten Dialogforums der Tagungsreihe Mensch und Endlichkeit mitgewirkt
haben. Die interdisziplinäre Zusammenarbeit ist für das Zustandekom-
men des Tagungsprogramms – welches in dieser Publikation auszugsweise
abgebildet wird – grundlegend gewesen. Abschließend sei dem Wissens-
transferzentrum Süd (Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung
und Wirtschaft, Austria Wirtschaftsservice) für den finanziellen Beitrag an
den Druckkosten gedankt.

 
W.J. Stronegger, K. Attems
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